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Das Verändern der auf den Schnittmuster -Bogen des „Bazar " erscheinenden Schnitte
19. Tic Achscllängc

ist längs dcr Achsclnaht vom Halsausschnitt bis zur Arm-
kngel zu messen.

11 . Die Rückcnlängc
wird von dcr Hinteren Mitte des Halsausschnittes bis zum
unteren Rande des Gürtels genommen.

12. Tic Riickcnbrcitc

ist quer über den Rücken von einem Ncrmelloch zum anderen
zu messen. 13 . Tic Hiistcnwcitc.

Dieses Maß kommt bei langen Schoß-
taillen , Paletots , Mantclcts ?c. zur An¬
wendung und wird rings um die Hüften,

^ etwa 15 Cent , weit unterhalb des Taillen-
abschlusscs , genommen.

14. Die Schulterweitc
ist nur für Mantclcts, Pelerinen : c. erfor¬
derlich ; man umspannt hierzu Rücken und
Brust einschließlich der Arme und zwar so,
daß das Centimctcrband hinten etwa 17,
vorn 12 Ccntimetcr ivcit unterhalb des

sX Halsausschnittes trifft.
------X 15. Tic obere Armwcitc

wird lose um den Oberarm genommen.

/ I 1k . Die Ellcubogcnwcitc
/ ist bei gebogenem Arm lose um den Ellcn-

/ bogen zu messen.
^ 17 . Die Handwcitc

wird nach Abbildung um die Hand ge¬
nommen.

18. Die innere Acrmcllängc.

^ / Für dieselbe legt mau das Ccntimetcr-
^x . band am Vorderarm, dicht au dem Acrmel-

^ch an , führt es abwärts bis zum Hand-
X gelenk, notiert die sich ergebende Zahl und

X X außerdem diejenige , welche au das Ellcn-
X X bogcngelenk trifft.

- ""X 19 . Die äußere Acrmcllängc
X V ist bei gebogenem Ilrm au dcr Außcunaht
X V des Aermcls , von dem Aermclloch über den

R l Ellenbogen bis zum Handgelenk zu messen
° und hat man gleichfalls die an den Ellen¬

bogen treffende Zahl zu notieren.

quer über die Brust von dem einen Aermclloch bis zu dem
anderen anzulegen.

5. Tic zweite Brusiwcitc
wird von einem Arm zum anderen , in einem Bogen über den

stärksten Teil dcr Brust gemessen.
k . Tic Vordcrlängc

ist von dcr Halsgrube bis zum unteren Rande des Gürtels zu
messen.

7. Tic Vorderhöhe.
Mau legt das Maß in dcr Hinteren Mitte des Hals-

Dlm die auf den Schnittmuster- Bogen des „ Bazar " er-
scheinenden Schnitte für jede Figur passend verändern
zu können , geben wir unseren Abonuentinncu nach¬

folgende Anleitung zum Maßnehmen und zum Anlegen des
Ccntimeterbandes an die gegebenen Schnitte; selbst einer in
dcr Schneiderei ungeübten Hand wird es , bei genauer Be¬
folgung dcr Anleitung , nicht schwer fallen , die erforderlichen
Veränderungen auszuführen.

Zunächst ist für diesen Zweck ein durchaus korrektes Maß¬
nehmen an dcr Person, für welche dcr Schnitt passend gemacht
werden soll , und eine gerade ungezwungene Körperhaltung
derselben erforderlich.

Bevor man zum Maßnehmen schreitet,
hat man die Taille mit einem scsten Gür¬
tel zu umspannen , um für die Längen - .
maße, die stets vom unteren Rande des ,7
Gürtels ans gemessen werden , einen festen
Anhalt zu gewinnen ; letztere, sowie die 1
Aermclmaßc sind ganz , die Weitcnmaße
jedoch für Taillen, Mantclcts w . nur zur
Hälfte zu notieren.

Erforderliche Maße.
1 . Oberweite . 11 . Rückenlängc.
2 . Taillenweite. 12 . Rückenbreite. / >X
3 . Halsweite. 13 . Hüstenweitc . X-K.—l

4 . Erste Brust- 14 . Schulterweitc . / >
breite . 15. Obere Armweite . /

5 . Zweite Brust- 16 . Ellcnbogcnwcitc.
breite . 17 . Handweite. /

6 . Vordcrlängc. 18 . Innere Aermel - / A X
7 . Vorderhöhe . länge. / F Vt
8 . Schultcrhühc . IS. Aeußere Aermel - / S X
S . Scitenlänge. länge. //

10 . Achsellänge. 20 . Rocklünge. /s g

Das Maßnehmen ^ ^
(s . die nebenstehenden Fig . 1 und 2) . i

1 . Die Oberweite . /
Mit der Oberweite beginnend , legt ^ /

man das Centimctcrband quer über den !s
Nückcn , sührt es dicht unter die Arme hin - / >
durch nach vorn und nimmt es vorn lose / s
über den stärksten Teil der Brust zusammen . /

2 . Die Taillenweite / ^ /z

ist straff um die Taille, am unteren Rande
des Gürtels zu messen.

"

3. Die Halsweite

mißt man rings um den Hals.
4 . Die erste Brustbrcitc.

Hierzu ist das Centimctcrband in dcr Höhe der Halsgrnbe

* Auf Wunsch vieler Abonnenten geben wir wiederholt diese Anleitung,
deren Nützlichkeit in die Augen springt , mit dcr Bitte , durch sorgfältiges
Studium sich mit der Sache möglichst vertraut zu machen . Die Red.

ausschnittcs an und führt es nach vorn , bis zur Mitte des
Taillenabschlusses.

8. Die Tchultcrhöhe
wird von dcr Hinteren Mitte des Taillenabschlusscs über die

Schulter, bis zur vorderen Mitte des ersteren gemessen.
9 . Die Scitenlänge.

Für dieselbe legt man das Maß dicht unter dem Arm an
und führt es bis zum unteren Rande des Gürtels.

29 . Die Rocklängc
wird je von dcr vorderen und Hinteren Mitte des Taillcn-
abschlnsscs, sowie an dcr Seite über die Hüfte bis zum Boden
gemessen und das Centimctcrband in gleicher Weise an den
Schnitteilcn bis zum unteren Rande derselben angelegt . Von
dcr Vorder- und Scitenlänge sind je 2 — 3 Ccntimcter abzu¬
rechnen ; die Hintere Länge richtet sich nach dcr herrschenden
Mode , und hat man einen snßfrcicn Rock ohne Reifen etwa
1 — 2 Ccntimcter kürzer zu schneiden, wie einen Rock mit Reisen,
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welcher hinten 4— 5 Cent , länger als vorn herzustellen ist ; die
Länge eines Schlepprockes richtet sich nach dein persönlichen
Geschmack und der herrschenden Mode . Schnittmuster zu den
Garnitnrtcilen der Röcke geben wir meist für Figuren von
104— lio Cent , vorderer Rocklängc ; die erforderlichen Ver¬
längerungen oder Verkürzungen derselben sind stets am unteren
Rande der Schnitteilc vorzunehmen . Eine eingehende An¬
leitung zur Veränderung derartiger Schnittmuster können wir,
bei der großen Mannigfaltigkeit derselben, nicht geben.

Pas Anlegen des Kentimctervandes an die
gegebenen Schnittmuster.

Schnittmuster , die verändert werden sollen, sind am besten
auf weißer , ziemlich steifer Gaze nach dem Schnittmuster -Bogen
aufzuzeichnen und derartig herauszuschneiden , daß nach allen
Seiten hin einige Ccntimeter breit Gaze über die Konturen
der Schnitteilc stehen bleibt.

Die Fig . 5 — 0 veranschaulichen das Anlegen des Centimeter-
bandcs an einen Taillenschnitt und das Verkleinern desselben.

Wir geben hier einen Schnitt mit 2 Seitenteilen und langem,der augenblicklich herrschenden Mode zwar nicht ganz entsprechen¬
dem Schoß , der jedoch absichtlich gewählt ist , um an demselben
gleichzeitig das Anlegen des Ccntimeterbandcs für die Hüstweite
an einem Paletotschnitt , sowie an Ncberkleidern und Morgcn-
röckcn zu zeigen, und beginnen mit der Regulierung des Rücken¬
teils (Fig . 0) , indem wir die Maße auf dem vorhandenen Schnitt
anlegen . Man markiert von a, ( Taillcnabschluß ) nach d die
Rückcnlänge, von d — c ein Drittel der Halsweite (da die Weiten
der Taillen nur zur Hälfte notiert sind , wird auch hier mir
mit der Hälfte derselben gerechnet), von k> abwärts nach cl etwa
ein Drittel der Nückenlängc, von ck— s , im rechten Winkel zurRückcnlinic, die Rückcnbrcitc, von u — k die Hälfte der Schultcr-
höhe weniger 4 Cent . , von c— Z über t die Achsellänge und
bringt , den markierten Punkten folgend , auf dem Schnitteil die
abweichenden Linien an.

Hierauf ist der Vorderteil anszumcsscn und zwar vorn von
Ir (Taillcnabschluß ) nach i die Bordcrlänge und i Cent , für das
Fältchen , von r—ü die erste Brustbreitc und von 1— rn die Sci-
tcnlänge ; dann markiert man von ü — m den unteren Teil des
Acrmellochs , mißt von n — o die zweite Brustbreitc , von tt —xdie Vordcrhöhc weniger ein Drittel der Halsweite (siehe an
Fig . 5 die angegebene Breite des Halsausschnittes ) , von ü — r
die Hälfte der schulterhöhc und 4 Cent ., von p — g über r die
Achscllängc, sowie von s — t quer über Vorder - , Seiten - und
Rückenteil die Oberweite und reduziert dieselbe gleichmäßig an
den Vorder - und Seitenteilen (siehe Fig . 3 — 5) . Die Taillcn-
nnd Hüftcnwcite (letztere wird 15 Cent , weit unterhalb des
Taillcnabschlusses angelegt ) ist in gleicher Weise wie die Ober¬
weite durch Aneinanderlcgcu der Teile zu regulieren , nur
daß die Veränderung hierbei auch an den Brustfalten aus¬
geführt wird.

Sind sämtliche Veränderungen genau markiert , so biegtmau an den Seiten des Vorder - , Seiten - und Rückenteils den
überstehenden Stoff nach der Rückseite um , legt die Teile,
Taillcnabschluß an Taillcnabschluß treffend , aneinander (siehe
Fig . 8) und reguliert das Aermclloch in angegebener Weise;die am vorderen Rande , sowie die am Aermclloch des Vorder¬
teils markierten Falten sind nur bei starker Büste dem Futter¬
stoff einzunähen , die am Rückenteil und an der Achsclnaht des
Vorderteils vorgczeichneten Falten werden zuweilen bei korpu-

den oberen und den unteren Acrmeltcil gleichmäßig und regu¬liert von tt—i die äußere Aermellängc in angegebener Weise.An Fig . 0 — 11 ist das Verändern eines Mantcletschnittes
gezeigt (hierzu erforderliche Maße sind Vordcrlünge , Vorder¬
höhe, Schulterhöhc , Halsweite , Rückcnlänge,Achsellänge,Schulter-weite , Hüftenwcite ) , und zwar mißt man von a. (Taillcnabschluß)nach 1> die Rückeulängc , von 1>— c ein Drittel der Halsweite,von c— ck die Achscllängc, von u aufwärts nach der Achsclnahtdie Hälfte der Schulterhöhc weniger 4 Cent ., dann an Fig . 0

lcnten Figuren angewendet , um einen besseren Anschluß der
Taille zu erzielen . Am sichersten stellt es sich heraus , ob und
welche Falten auszuführen sind , wenn man die Gazctcile an
einander heftet und den Schnitt anprobt.

Au dem Acrmelschnitt (Fig . 7 ) legt mau das Ccntimcter-
band bei a an , mißt von n —b bis zur Länge des Ellcnbogen-
gelenles , sowie von a — o die innere Acrmellänge , dann von
a — cl und von u — c die obere Armwcite , von b — k und vonb —g die Ellenbogenwcite , von c— kr die Haudwcitc , reduziert

von s (Taillcnabschluß ) nach k die Vorderlänge , von s — g die
Vordcrhöhc weniger ein Drittel der Halsweite (s. d . angegebeneBreite des Halsansschnittes an Fig . 0) , von A — kr die Nchscl-
länge , von s aufwärts nach der Achselnaht die - Hälfte der
Schnltcrhöhe und 4 Cent . , von i—Ic , über Vorder - , Aermcl-
nnd Rückenteil (vorn etwa 12, hinten 17 Cent , weit unterhalbdes Halsausschnittes treffend ) , die Schnlterwcitc und von I— m
über Vorder - und Rückenteil die Hüftcnweitc . Die glattenLinien geben den zu Grunde liegenden Normalschnitt , die
punktierten Linien zeigen , in welcher Weise die Veränderungen
auszuführen sind.

Das Vergrößern der auf den Schnittmuster -Bogen gegebenen
Schnitteile geschieht in gleicher Weise, mir hat man , statt ab¬
zunehmen , zuzugeben.

Zur Wall !- und KesettschaftsZeit.

<Mch habe mit Frau Mode Rat gepflogen ; sie war gnädig
und mitteilsam , enthüllte mir ihre tiefsten Geheimnisse
und mein farbcndurstiges Auge konnte sich Genüge thun

an süßem Farbenzanbcr . Sie sind erstaunt , verehrteste Leserin?
Stehen auch Sie unter dem Bann pessimistischerAnschauungen,
beeinflußt durch die kürzlich veröffentlichte Meinung aus kri¬
tischer Feder ; „ Unsere Mode , welche für unsere Kleidung un¬
bestimmte und düstere Farben begünstigt , ist ein Armutszeug¬
nis , das wir uns selber ausstellen . " Oder „ die Freude an
der Farbe ist durch das langweilige Einerlei der herrschenden
Moden bei uns Kulturmenschen zum guten Teil verschwunden . " *
Ach nein , so steht es zum Glück doch nicht ! Lassen Sie uns
nicht darben und schwarz sehen , die graue Brille ist uns nicht
angeboren ; lassen Sie uns vielmehr schwelgen, denn wir haben
einen seltenen und herrlichen Farbenreichtum zu besprechen, und
ich müßte wahrlich meine Feder in eitel Sonnengold und Bln-
mcnlcnchten tauchen , wollte ich der Mode voll gerecht werden.

Ich habe von Ball - und Gescllschaftsrobcn zu sprechen. Es
scheint, als hätte man eine Hochflut von Festen vorgesehen, so
reich ist das Material , so gediegen, glänzend und vornehm sind
die Stosse , die Farben , die Zusammenstellungen ; farbenprächtig
für alt und jung , für einfache wie für luxuriöse Verhältnisse
gut , angemessen und schicklich bedacht. Ich schicke die schweren
Stoffe voraus und bemerke dabei , um es übersichtlich zu machen,
daß die weiter besprochenen Stoffe in allen möglichen Farbcn-
stellnngen im Handel sind , daß also bei etwaigem Bedarf die
Firmen nach Angabc der Farbe und Nuance jede Anforderung
zu csfcktnicren imstande sind. Und noch füge ich hinzu , daß
für die einfachere Gesellschaft die Farbentöne des vieux rose,des ckcctriguc und des t 'raiso , alles mit lebhafterem Hauch,
dominieren werden , daß für große Toiletten , Bälle ic . ein noch
erhöhter Effekt in leuchtenden Farben zu finden sein wird.

Wenn auch der Fachmann die Erzeugnisse der Seiden¬
industrie mit Namen belegt und ich dieselben hier wiederhole,
so muß ich doch die Geduld und die Phantasie meiner Lese¬
rinnen um Unterstützung bitten ; was ich mit leiblichen Augen
wahrgenommen , soll sich das geistige Auge reproduzieren ; eine
Anlehnung an früheres wird daher die Studien erleichtern, und
so rufe ich jedem zunächst die stark gerippten Stosse ins Ge¬
dächtnis . Zu ihnen zählen als sehr bevorzugt für die Saison;
Bcngaliuc und Siciliennc einfarbig nngcmustert und auch nachArt der Pekingstosfc, also Farbe in Farbe gestreift . Diese Ge¬
webe haben den Vorzug eines schönenLüstres und eines pracht¬vollen , gerundeten Faltenwurfes , weil sie aus Wolle und Seide
gewebt sind. Roben mit Schleppe ans diesen Stoffen gelten für
sehr ckric, und die Eintönigkeit derselben wird durch einen Gar¬
niturstoff aufgehoben , der auf dem Bcngaliucfond ein Brechein schwarzem Sammet zeigt , dessen gerundete und schlanke Li¬
nien an eine schöne Sontachicrnng erinnern . Acrmel daraus,ein Devaut oder Tablicr würde genügen . Aehnlich diesen
Stoffen ist Vskoutinc crz-swlk , gleichfalls mit starker Rippe,
doch stumpf , samnictähulich im Aussehen . Zu den geköperte»,weichen Seidenstoffen zählen Nricotrnc , ^ .rnrurc Victoria,,lZrauitc crrmurs , Oiarnants , Oiamamtä r -rz'ö , pccru cic sorc
in der neuen Art der Doppelscitigkcit , alle mehr oder minder
kräftig geköpert, sodaß eins immer von dem andern verschieden
ist, trotzdem sie alle auf der Basis des Surahgewcbes wurzelnund der Fond bald stumpfer , bald glänzender ist, einige kleine
und größere Mnschcn in elliptischer Form , elliptische Doppel¬
ringe , Körner , Dreiecke , andere wieder Blütenplein , feine ver-

Ainn . : Aus einer Plauderei in der Zeitschrift „Prometheus " .

streute Gräser ic . in der Farbe des Fonds , sowie auch anders¬
farbig ausweisen . Diesen Stoffen kann mit gutem Recht nach¬
gerühmt werden, daß sie für alle Zwecke ausreichend sind : in
dunklen Nuancen schlicht und würdig , in hellen jugendlich und
freundlich , je nach Hinzunahme von Sammet oder anderen:
Beiwerk elegant oder einfach.

Für größere und große Toiletten aber bleiben die Satin-
gewebc in Geltung . Die Annahme , daß stumpfe Stoffe zur
Eleganz gehören , zerfällt gänzlich, und der glänzende Atlas,der in satin ckucttcssc von herrlichster Qualität vorliegt , nimmt
durchaus den ersten Rang ein . Ganz exquisite Toiletten wer¬den aus nur satun clucttcsss mit etwas Brokat von Gold oder
Silber , allenfalls mit Sammetschleppc hergestellt und muß ichhier von neuem die Nuance des Rosiglila , des Goldgelb undeines ganz sauften Schlangcngrün berühren . Zu allen diesenNuancen in uui liefern die Firmen auch wunderschöne pckiniertc
Stoffe mit Renaissancedessins in sehr breiten Streifen und
großer Zeichnung ; außerdem erfreut man sich an dem Effekteines Brokatgewebes aus schwerer Seide und Metall , wie es
auf den Schultern der Kirchenfürsten bei hohen kirchlichen
Handlungen etwa lastet , oder wie wir es an den mittelalter¬
lichen kostbaren Meßgewändern noch in den Museen bewundern.
Die Zeichnungen großen Stils sind direkt kirchliche , alte Motive.
Die Stoffe würden allerdings nur in bescheidenem Maße zuverbrauchen sein , als Tablier , als einzelne Rockbahn und dann
auch mit gesättigtem Sammet zusammengestellt , damit eins das
andere aufkommen lasse.

Zu ähnlichem Zweck auch sollen die Pompadoursammctedienen , die, breit pckiniert , auf Satinfond ein aus verstreutenBlumen und Arabesken bestehendes Muster zeigen , in Sammet¬
manier und Velours krisö . Sie würden sich für die Zusam¬
menstellung mit scrbiu ckuckissss ebensowohl wie für Siciliennc
mit kräftiger Rippe eignen , denn dabei kommt jeder Teil zuseinem Recht , was ja bekanntlich die eigentliche Harmonie in
der Toilette ausmacht . Endlich komme ich noch zu den Da-
mastgattungen , die, wenn auch weniger , so doch immerhin ge¬nügenden Anspruch auf Beachtung haben , varaassö pure,d . h . Farbe in Farbe damassierte Muster , sowie auch zwei- und
mehrfarbige Stoffe dieser Gattung stehen zur Diskussion . Die
letzteren sollen mehr an Beachtung gewinnen als die ersteren,
zudem nehmen sie schon von vornherein durch die gefällige
Farbenwirkung für sich ein . Ihre Zeichnung besteht nieist in
Blumen , Blüten , Dolden , Gräsern , die in abgetönter Nuance
sich von einem zarten oder gesättigten Fond abheben , wie z . B.
Bronze von Goldgelb , Heliotropfarben von Schlaugengrün oder
Kupferfarbc von Grün.

Die eleganten , sowie die minder wertvollen schwarzen Sei¬
denstoffe sind sämtlich diesen modischen Anlagen gemäß : Mer-
veilleuxsonds mit schwarzen oder auch niit farbigen elliptischen
Mustern , mit schwarzem oder farbigem Blumcnbrochc , damas-sicrt , gestreift und mit Sammetbrochc , Brokatstoffe und Lyoner-sowie Chapsammet . Schwarze Toiletten hochelegant herzustellen,hat die Mode eine Art herausgefunden , wie sie seit Menschen-
gcdcnken noch nicht dagewesen ist und vielleicht der raffiniertesteSinn noch nicht ausgeklügelt hatte . Diese Neuheit besteht inder Edclsteiustickcrci. Französische Gcschicklichkeit und franzö¬
sischer Geschmack haben uns wahre Wunderwerke der Stickerei
aus imitierten Edelsteinen , als da sind Rubine , Topase , Tür¬
kise , Smaragde , Amethyste ic . geliefert , die im Verein mit
Gold - und Silberfaden , mit Krystallperlcn auf Gold - oder Sil-
bcrfäden gereiht , mit Flittern und Körnern , großen und kleinen
farbigen Glasstückchcn oder Krystall ein märchenhaftes Gerieselund Gefnnkel abgeben . Alle die kleinen Psendokostbarkciten
sind auf schwarzem resp , auf weißem Tüll gestickt und bestimmt,
auf farbiger Seide oder nur ans schwarzem Grunde zu reflek¬

tieren . Einzelnen dieser Sachen ist durch Hinzunahme vonSeide noch mehr Folie gegeben , andere wieder sind nur inSteinen und Perlen ausgeführt . Stahl und Blaustahl , mit
Türkisenimitatiou und Krystall vereinigt , sind -von geradezu
fascinierender Wirkung , da die Perlen als Gehänge und Schnürein fast ununterbrochenem Rieseln sich befinden . Tabliers , schmaleBordüren oder ein Plastron für eine dekolletierte Taille sinddie einzige und doch in finanzieller Beziehung ganz auskömm¬
liche Verwendung dieser Stickereien.

Meine jungen Leserinnen werden enttäuscht sein, heute ver¬
geblich nach den Mitteilungen über Ballstosfe und Ballartikel
zu forschen. Ich muß sie mit dem bekannten Refrain trösten ):
„Aufgeschoben ist nicht aufgehoben " . Der nächste Artikel solldafür aber auch ganz und gar der tanzenden Jugend gewidmetsein und sogar manche neue Anregung für die Faschingszeit
enthalten . Heute halte ich es für geboten , das Augenmerk nochans die mehr und mehr Raum gewinnende Mode der Kostüme
englischer Fayon zu lenken. Augenblicklich machen sich in der
That zwei verschiedeneStrömungen geltend : englischer Geschmack,der sich in dem Ausdruck , starker nrcrckc" konzentriert und ineiner durchaus flachen, schlanken, ziemlich geradlinigen Art be¬
steht, und französische Mode , welche letztere mit allen denkbarenund undenkbaren Stoff - und Schnittkomplikationen rechnet, die
Taillen voll und reich drapiert , die Röcke hier und da bauschtund alles andere , nur kein ruhiges Ebenmaß erstrebt . Für
leichte, feine weiche Stoffe eignet sich die französische Art rechtgut ; die taikor rrurcic- Mode aber hängt mehr mit festen, derbe¬ren Geweben zusammen , denn die Taillen solcher Kostümewerden wie die Taillen der Reitkleider auf Steifleinen gear¬beitet und sitzen der Figur wie aufgegossen. Die englischeMode ist für volle, starke und üppige Damen durchaus empfeh¬lenswert , während schmächtige Erscheinungen wohl ihren Paktmit rrrockc tran ^a-isc schließen dürften . Die Abbildungen Nr . Klbis K5 geben ein wohlgclungenes und charakteristisches Bildder englischen Mode.

Bezugsquellen für Ball - und Gcscllschaftsstoffc, Edelstcin-
stickcreien , Tabliers rc. : Hcesc , Berlin , Lcipzigerstraße 87,und G . Cords , Berlin , Leipzigerstraße 30.

WirtschaftspLauöereien.

Neues patentiertes flaches Reibeisen.
Dasselbe bietet den schätzenswerten Vorzug , baß
es sich zum Reiben der verschiedensten Materialien
verwenden läht.

Das Blech ist aus der einen Seite grob und
ans der anderen Seite sein gezahnt , sodah Brot,
Rüben , Muskatnüsse , Mandeln , Meerrettich , Kar¬
toffeln ?c. mit dem Reibeisen in gleich guter Weise
zerrieben werden können . Die Form des Eisens
ist slach , nicht gewölbt und deshalb ein Ausglciten
der Hand nicht möglich.

Das geriebene Material siittt sosort durch,
da zwischen den Zähnen kein Raum zum Hängen¬
bleiben desselben ist , was auch das Reiben sehr
erleichtert.

Das neue patentierte Reibeisen ist ca . 24 Cent,
lang und ca . 9 Cent , breit und kostet Mk . 1 .25.

Bezugsquelle ; Magazin des königlichen Hof¬
lieferanten E . Cohn , Berlin 81V ., Lcipzigerstr . 88.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin.
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Ist -las SIN ^ IJS kndrilivu u„ ü tVclllirmn

^eilnvllV ci ' 8 (M ,
ü

^
mdlilK,

Billigste,

beste Bezugsquelle für

Dainen - Äkeiöerstoffe!
— Größte Auswahl. Hervorragende Neuheiten ! —

Als Hauptartikel des Tages empfehle in allen Farben:
Dovvöltbrsit l Englische Cheviots , Meter 2.— , 2 .25 u . 5 Mk.

1,5 1 H 1 Damentuch , Meter 2.— , 2 .50 , 5 , 4 u . 5 Mk.
1 (11N  0 >> 0110 l Beige Cheviots , Meter f.so und 2,50 Mk.

MW -
kiilgzeligslM Wies Irzgell! kei «üclisgelzüe» WM !« M liMüseli ! - MZ

Proben und Sendungen von 20 Mk . an , sowie illustr . Katalog frei!
An Sonn - und christlichen Feiertagen findet kein versandt statt.

tu ^ eisr ^ tLs

Direkt ab
Fabrik.

lu Lrautkleillern w

rai » erraneai8e,8atinUerveiIIeux,
kiegenee , Empire , IZama8te , Atlasse

zu 83 Dt « bis Mk . 12 .80 versendet in

einzelnen Kleidern und meterweise porto - und

zollfrei zu wirklichen Fabrikpreisen an Private das

Seidemvaarenhaus

^dolt
'

drleder H die . W ^ iiiieli ( 3ebw6l2 ) .

Muster umgehend franco.

Lmvma KnüMi
'

beiten

Alirsev lpreiszionroirtes ^-crUrrUlrt.
In Cartons , enthaltend das gesammte Material , Werkzeug und color. Muster mit od. ohne Anfang.

Unsere gesetzl. geschützten Muster nebst Anleitung uno Preisliste senden wir zur Ansicht franco

gegen franco Rücksendung.
Vun - enei - - « olle '

Xu7
'
sZrat

'
m

°
ŵ f ' '

Wiederverkäufer erhalten Fabrikpreise.
Wnrzener Tcppich - u . Velours -Fabriken (Akt.-Gesellsch ), Berlin IV. , Friedrich -Str . 18V.

PVMMMss
siirä Ltiokruusbor auk Napisr , clis man clurok ? Iättsn auk ĵoclsn Ltotk über-

tuäpch . Frsislistsn kostonkrsi von Iran / Fbkui ' dt A' 0 » . , üerlin IV . (! 2.

I - vldLUs weltderübmts Speoialitätsn
für llio pklegv llsi » Naut :

czu oc I . V5 oc

l . o » 5c

ostt üb vr künk - t? d âbron unüb vrtrokksn  als vor-
2ügiiobstes Haut ,wasser  2ur ürbaltunx dor vollsn
duAvndtrisobs , sowie 2ur Lieberen Lntkeruung von
Lonanasrsprasson,  Sonnenbrand , Itotbe , gelben
Kleoken und  allen Unrelnliolben dss Dvlnts.

l . l > ll5k
' 8 Uü - iimilcti - Seite

äie  relnote  und  nalldvsto aller ? ollvttv »slfsn,
frei von ^eder Lebärke , die nur 2U okt die alleinige Dr-

saebe einer unreinen Haut ist.
Leim ^ nkauk meiner Fabrikate aebte man stets aus

dieKirma

kv8i » vlo » 8c
'
KA°

Kabrik seiner karsüinerien und Loiiette -Leiken.
In allen Anten ? arkürnsr1on , Drogerien e ^o,

des In - und ^ .uslaudvs käukllob.

Id . 8tkinwkg
klsekf.

Hok - Biauokorts » Fabrik K Lra -uusebwsiT

ist die ii.ItvS 'tv und Sinszij ^ S
i 'abrik Duropa ' s , welebs den Kamen

tilbrt . Dogründet 185!) von Herrn Ibeodor Steinwsg und 1865 eontraetli ^ I»

?k . Sleinukeg « Isokk.

verkauft , lzostand diosslbo vier llabre obue z'eglioben Xusat2i . Hrst 1869 erkolAto
soiteus der dainalixsn Inliabsr  IllSllll 'vI .'i .elr , Lrei .^v !I1 »^

«i 'annselr ^vvRser 8tv »n ^v « x? rinne « srlrsuen siol» seit drei dabr-

2silntsu edrenvollstsr V̂nerlcsnnuuA aller Autoritäten , sind in disssin Zeitraum von

säniintliolien xianistiselisn ILor^pliäon in Concerten gespielt , aus allen besobiolvten

Ausstellungen mit ersten ? reisen ausge ^eielinet und eingesnlirt , beliebt und bevor-

2ugt in den besten inusilcalisoben Xreisen.

Au Kabrikpreifen empfehle:
Bestes weisjgarniges

Herrnhuter -Leinen
in schweren Qualitäten.

Neinleinene Tischzeuge
und Handtücher

in Drcll , Jacquard und Damast.
Lunte unü Vamast - Lött ^ euge,

I ^ elienluclier , Ilvlilsaumakliliel etc.

Muster und Preislisten zur Verfügung.
IkuItS,

Fabrikation und Versandgeschäft
Wchrsdorf in Sächs . Obcrlausitz.

ledr - Institut kür visseuscdMIede
>» ^ u«el »neidelcu » » t Ueurz^Lbermau

lehrt ohne Freihandzeichnenin
kurzer Zeit seine neu verbesserte
Methode. Theoretisch 20 Mk.
einschließlichfüuftheiligerLehr-
mittel, gesetzlichgeschützt. Keine
Neben-Ausgabeu. Täglich Auf¬
nahme . Nähcursus30 Mk. Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht.

Hauptbureau:
4!) ösrlin ^ .. l.sip2igsrstr . 40

Plnschbilderrahmcn
in allen Größen, auch mit Dekorationen zum
Besticken fertigt Kkvr1ivi »vr,

Berlin , Weinbergsweg V.

^n/ugstosle , vamentuekk,
jedes Maß , Muster franco gegen franco.

Aloi ' its : Ii .i»1ilvi ' , Tuchfabrik, (Huben.

Z eckte vriekmsrken ! Lillig!
150 verlchiedeoe 11 » . — 200
versch. 2  01. — 2SV  veriili.
3 » r . — soo versch 4,Ü0 » I.
— 400 versch. 6 » I . soo

versch. 7,so vr.  — 1000  versch. 201 » . -c , !c.
kroisiisto grstis . Ss .? » , Î sumdurg , 8ssw.

8tiw >okkol ? - 8pie >e l

! anregenden Spielen . Idit Abbild . Lsinsto k
j ^ .usstatt . (leg .90 ? s. (anebin ^larlcen ) sroo . c

von Slax Iivipolt , 7Varmbruun ! . Sebl . Z
s Reifendeskleines delegenbeitsgssobsnlc!k

/X

Neu!
Praktisch!

s
Pat . 52403.

Vatent -Neform -Kindervett,
Lausschulc , Babylasten , u . Spielplatz zugleich,
verstellbar durch einsaches Uniklappen, er¬
leichtert das Gehenlcrncu in der einzig zu¬
lässigen Art , wie es von den berühmtesten
Kindcrärzten empsohle » wird . Auhcr diesen
empsehle jode Art Kinderbettstellc » in

20 versch . Sorten von  8  Mk . an.

puteiit -üalih-
Waage

juillteruiligc »,

neu u . elegant con- deutsch , engl , sranzös.
ftruirt , auch für den Fa ?ons zum Liege» u.

Hausgebrauch. Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. an.

Palent - Kinder - Sessel,
hoch u. nieder z» stellen,

niit grosteni
Spieltisch, jede
Art , gepolstert
oder Rohrgc-
flccht von ü Mk.

an.
d » Seböberl , liall . Kostieferant,

AKliNlÜi ' N Marimikianstr . 40 n.
UNttNprkl , Kanakstraü - z^ .

Jllnstr . Preiscour , bei näherer Bezeich¬
nung der Artikel ans Wunsch franco.

IVeltanssteil . l8881' iliaie l' »ri « : Voüi .lleü.
«riginal - IlI 'atont-

aug - u b> f »Ig vvündevbsi-

b'
.1

' i 8ekerövs !., 0 lle »b » vx.

0egpündef I7K2.

kilr Brautkleider:

Htlss , Vklenveilleu » , Ikkloii - es , llsmss ^ e,

Stneisvn , fsille , öttomsne etv . etv.

novbiiä's
Oäonto

die Haut , entkernt 8oni »vnKeeI ^vi »,
liiitlue , usw uuck
giebt  einen reifenden,  warten leint.

ka « lsnrl ' s ßlntilcel

20 , Aiittou txiu üvu , b0 ?il ) 0 ?i.

darnnliv - Seidenslokke

äirskt aus äsr kadrik  voii von ^ Iten S -. Kousson , Ll -ofelll,

s >8o su8 ev8tev llsnü , in jeilem Ii1» » 88 ? u belieben.

8t <>ta ÜNÜ» nokta in aalivrar ^on . f»r1»Ipi«v . aalievar/rvot -i -ion ll.

; rvaiaa . 8ei <le »at »kkon,clattv . p:«maat «rt . k'onIarU - ii . lialiaelile-
Stokke , »elirvlrrT . n .fardix . Sanimeten . I ' elllalle «to . rn fadritproi » .

Itksn veplsnvs ^ U8tei ' mit Angabe 4es kev/iinscbten.

k
'

srqustboilvn
- ltlkivksv

hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzüglicherQualität , in Blechdosen ä 1,
2'/^ und 5 Kilo mit ausführlicher Gebrauchsanweisung.

Ulünrhen , ljaibarino ^ Klip,

Marienplatz 25 . kgl. bayer. u . großherzogl. toscan. Hof -Lieferanten.

Depots in allen größeren Städten Deutschlands , Niederlagen in Konstantinopel bei
Wilb . Palnka , in Kovenbagen bei A . Stelling , Gammel-Toro 6 te . te.

Lulbiiitiuug
selies IZvorlnatoriui » .

lZowäbrtos, uusebädl . Glittet 2ur sobuelleu

Kansniennollen.

Wi ! k . könneke,
versendet per Post unter jeder Garantie nach
allen Orten nur edle Sänger . Preisliste frei.

Linkottov äss Lebukwoiks

besonders kür Kinder ist iet - t selbst  in  den  vornebinst . llansb.  xebrllueblieb
durob das überall rübrnlienst bekannte,  gan /i gvruobloso,  wasseräiobte
keinste I!/Islis - Vsselin » t . ei >ei ^tett — Vvutsokes Fabrikat —

«I«r lCalZriK II ».

1 rin/ .en Ileinriob einzig böebst prämiirt.
In all . passend . Handlungen 211 baden in eleg . Dosen ?a» 10 bis 80 und

lose naob Leclark, doeb aobts man xenan ank diese Ktiquett « und Kirma.

Die ? adii ^ von

iMKtz ä ? kvIILlIletlI8 , vrtz8ÄM,

Ootillon-

Oarneval-

empüsblt in unilbvi .' ti 'vLsviK rsivbsr ^ .uswabl:
Kaelieo . : Seber -I- Kopkbs-

deekungen , Cotillon -Louren und

Illustrirt l ' rei l ü -I t ' d kranoo

vr . » isZ . . Vü1nza .
'

s

^I ^ tuplieilcZnstslt

IViosolldaä dol Avnndorg iSnodsvvs . önkuistattov. Lost niiä Islegr »xli wi Snnso.

1>si
(ikllltil.

l ' iiliül üütel lk

Lssit ^sr:

I

1>si
Lievuii.

Mitmüick.

I Laeker - Dürrer.

Vor^ügliebsr Klimatiseli er ^Viuterkurort kür Kervenloidsnd «, Nrustkranke und
Brbolungsbedürttige . ZR.> «1i'0tI »vr » l »dv,

triseliv Fiätler unter persönliebsr BsitunA de» Kurar ^ tes
vr Ü . Wsgnen.

I ' vi >s ! oi >« iurvlsv S —1 » I 'i » « .



12 Äer Sazar. Î Nr . I . 1891 . 37 . Jahrgangs

Die
beginnt am 1 . Januar einen neuen

Jahrgang mit dem Roman
„ Eine unbedeutende Frau" von

Man abomnrt auf die Gartenlaube  bei allen Buchhandlungen n . Postämtern für 1 Mk . 60 Pf . vierteljährl . Bestellungen werden

A
. lleimbiitg.

an den Schaltern der Postanstalten angenommen.
Lincler»
Karton»
lande.

Li - Ser»
Kartvnlaudv.

Liniier»
Kartenlande.

Linciei-
Kartenlande.

Liniier-
Kartenlande.

Liniier-
Kartenlande.

Linder»
Kartenlande.

Linder»
Kartenlandv.

Linder»
Kartenlande.

Linder-
Kartenlande.

Linder»
Kartenlande.

Linder-
K .arten-
lande.

Linder-
Karten-
lande.

Linder-
Karten,
lande.

Linder-
Karten¬
lande.

ltinüer-
Karten¬
lande.

Linder-
Karten»
lande.

-5-

Leine klnttsr , kein Lrenncl der InAenct unterlasse es , sn adonniren auk die

I ^ inrßv ^ » La ^ KvnIsukv. X '

Linder»
Karten»
lande.

LardiF illustrirts ^eitseliritt kür clis luFencl iin Liter von 7—15 lalirsn . üsrausASAsben von Lldert ltieliter.
^kdrliod etwa  6VV Leiten lext von den besten Lebriktstsllsrn uncl  grosse , Icünstlerisok ausgekübrie oolorirts Silder in karbenäruelc.

?rvi8 : ViertelMIirlieli nun I IVIsnI « .
LUseiti ^ als vorriigliok anerkannt ; in der Lcbrikt „? lato oder von clsrn KVsssn clsr ÜUASnälitsratur" vor! KI. Härtung (Verlag von L . Lsraxe inl -kip^iA, 1890 ) als vortretkliod uncl als Illuster bsssicbnst . Vornökin rscliZirt uncl kein ausgestattet , uncl clennoeb obns klsieben billig.Lllg lZuebbanälungen uncl ? ostanstaltsn nsbinsn Lsstsllungen entgegen.

Vki '
IllZ äer Xilläei ' - Klliteillnllde in ^ üindeiA.

Liniier»
Karten¬
lande.

Liniier»
Karten»
lande.

>5> <> Linilvr-
Karten¬
lande.

Linder»
Kartenlande.

Liniler»
Kartenlande.

Liniier»
Kartenlande.

Linder»
Kartenlande.

Liniier»
Kartenlande.

Linder-
Kartenlande.

Liniler»
Kartenlande.

Liniier»
Kartenlande.

Liniler-
Kartenlande.

Linder»
Kartvnlaudv.

Liniier»
Karten»
lande.

Lutöltds lAaisprostnet . lpnststinx «, lll !Iek»8ps !8sn , 8ansttartsn sto . 121162ur VerstieknnF v . Luppen , 8anoen , kaeao sto . vortroMicb.

p ^ s ? I I . ^
6er Xaissr priestiisli Duells in Oll

'
snkaek a . U.

I' rümürt ank allen desedielcten Lnsstellnngen mit liöedsten Lns ^ eiednnngvu.Von unübsrtroikener Heilwirkung bei ttlien /. cci'cccck .se/ccui. LkiV. ivc«kccii</cuc,sowie klagen - , lllassn - uncl klisrsnlsiclsn , Kiebt , Itbsuinatiswus sto . — Lus-
seblissslleb aus clsn Vttkrc» ? - ?-///,/c >» - der Kaiser Krisclrieb- Duells
bsrgsstsllt . Von äratliebsn Lutoritätsn smpkoblen. Die Silstillen , sowie clasLatron - INtdion » llkilwassvr uncl clas Lr ) stall » lkakelwasser siucl in « t/ecc

Drocfice » -, LkiNe?'cckc'tt«ser - //cc?zc/kctt</e ?t ete . vorrätbig oclerilireot r.u besiebsn von äer
Nrunnen » Ver « ksItung VUen dsek s . IHI.

Xenclillnsto»

/7, / ^

Lxtrait liouble mit gotdisoker
Krün - Kolii -Ltiquette,

anerkannt als stiv de »t« stnrok Aner¬
kennung : stes vlnzn'gvn  ersten preiass

auk 6er Ausstellung : in XLIn 1875.
PLKV . vlVLXLXS

„Llovkengasss So . 47N"
nöi -x.

!

Nnklltblhrlich jör jldt Damr
ift die neueste Erfindung auf dem

Gebiete der Hygiene:

„Mm l ' cki
'
8 klWhMlck"

(während der Menstruation ) .
Pateutirt in fast allen Ländern.

«dvzrtlrtttt alle»

Alleiniger Fabrikant:
//er,/ »err »,t

Gumluifcibrik , Maffeistraße Nr . 1.
Zu beziehen durch alle besseren Gummi -,

chirurgischen und medizinischen Geschäfte,
Bandagisten und die meisten Apotheken.

^rsktiscdes
' i< oclibu cli

vuiiAo h M IN XS

Zvb 4iv . 50 Pf.

neueverdezzerleunü ver.
me >irwAul !g § e

An allen Z3uchhcinOlunZ ?n vorrätig
iVel >g8V . ( fgi ' li)IgN2RZUnovei

--1mlIe >iI

I . vci 2.Z2.V. . I ? s ss s .vc.

x>d arm aoeußi 8elier

cS

Ijestes Lisvlimittel ASAeii
kllllllMül !!, ölkiekLllMkll )̂ -^

'

I voso 250 Lillsn
2u
in

I ^ zUeiireiiWiii ^kiliilielceii^
Xirelimanv ^ potlieksi ' .

-77?
cv
2.
ö-

cv
v

Oßtev3eii - ^lamdui -̂ .

Oovosnussdullen
von

Ltiwlling > Vieiilnnllli
lte Vrandstwiete 17

ist das beste, billigste , reinste und gesundeste
G Kett zum Aacken , Kochen u . Aralen . G

Postkolli : Dosen ä. 9 Pfund 6.30 ^ franco.Kl . Proben u . Gebrauchsanweisung gratis u. srco.
Bäckerei - und Konditorei -Ausstellung.

Arcmcn 1800 , höchste Auszeichnung:
„8ill »er !ie ^ lse <laillS " .

Keine nassen Fuße mehr
noch Feuchtigkeit beim Gebrauch der 6ol-

Irz <lraknL ?e » - 8 « Irl « ii.
I/ » ervlx , 1 ruo ^ ubor , ? ari8 . Notiz frco.

enthält meine illustr . Preisliste in 20 Abtheil ., die
geg . 50 Pf . in Marken , welche bei Bestellung in
Abrechn , kommen , frco . versende:  Haus -, Reise -,
Taschen- ?c. Apotheken (Katzenjammer-Apothekein
Kater - od. Hering -Attrappe ^ 2.50) ' Artikel  zur
Krankenpflege, Untersuchungsapparatc f. Nicht-
chemiker ; Fleck-, Kitt -, Blnmen -, Liqncnr- :c.
Necess. , Mineralog. , botanische , Insekten- :c.
Sammlung  u.  Gcräthschaftcn. Ehem. , pbhfikal . ,
opt. , elcktr. , magnet . ttnterhaltnngs -, Zander -,
Bexir- und  Scherz-Artikel , I.aterna ma^ieas.
Elcctrotcchn. , opt. , meteorol. zc. Bedarfsartikel
u . Lehrmittel . Ehcm. -techn . u . Medicin . Artikel.
Detailversand nach allen Theilen der Welt . Viele
Gegenstände zu Geschenken passend.

"lV . llorl », l *ul » Z»»l ^ in Sachsen,
Apotheke und ciiein . -tccbn . Laboratorium.

Uiistci 'kliittrr für Liüllifligr,
Sclinitz -, Einlege - n . Holzmalereiarbeiten.
800 Nummern . Jllnstrirtes Verzeichniß 20
Mc» cil wi !>ma « crs vcrlng m Miinchcn.

I l » 8 1' ZTU, l S I».

I All bleue öriekmacken-
l' i-eiZliste IVe. 16

vors , unter okti2 . Ltrsikbcl.
<? eoec / / 1cce/ >, s / xc cc . 7 ) .

' pben ^ le.
' '

Zilbecne IVIeltaille'

Köln 1390.
LeLtes billi ^ steZ Desinfeetlonsnlittel
und ^ ntiseplieuni . Vollkommen UQ-
xiftix . Von ersten Äritliobsn Auto-
ritäten bestens empfohlen gegen vipb-
tberitis , Lobarlavb sie . u. ?ur Vsrbin-
ltsrung ansteoksnller KranKbeitsn eto.

b'-Iüssi ^ kelt in '̂ liiseliellell
ü. 125 krr . ? nlv . in Streu-

äosen k 1 Ivo.
lez kttz,

llMbllsZ.

Wlldoi '
LktjlütLMöllMIß.

, ^ IiR nllen I»

ttoollsobnUrencl!
' Lecinemer Zit ? ,X ansen lragen.I maebt ausser-

orckevtlieli
^ Lcdölls.sedlllvko
' ŝ igur ! - dlnr
b>esu ^lateri-

üdertrotken an
„lZauorbaktigkeit ^ .
linzierbreelil . Hin-

la ^ .u . Lobliessen.
?uze6 .1'r6is6 40
, versod .Lorten,
Ayual . u . I 'arb.'

SrSgzts llarautis.^ ? reisI .u .IZs2i2gs-
quellen pfrat .2Z.kr.

Linsten liefert zu ^ 1.—, 1 .20 und 1.35
p. Dtzd. lbe ! 10 vtiest . 25 ^ knbatt ) , ein-
kaeber stürtel dazu 40 stürtel nach vr.
Lroste . vr . Liirst , kz xiviniselles veinkloist.
Lm !I Loliät 'er , Verbandstofffabrik , Gieinnitx.

Eistts goigllkiidisllics Glirdiiicii-
Versand -Geschäft

Gebr . Hinzelmann Nachf . , Planen i/V.
Muster stets zu Diensten.

Versand an Private per Nächnahme.

Viele
^öulisitsn'

in Soll,188 - Iliöb - t
Ltieb - IVillle » .

lüppolit Uskles , V/zffenssbüIc
verll » W. , krleSrlcUstrasss 1SS.

A u s V e I ' k s u k

um feiten Kreis

von 20,000 IVatken.
6 -8oliü88ige stevolver mit Patronen von

lVIark 6 .— an.
Iimmer -Ie8obing8 kür l<ugel unst 8obrot

(Zarten -Ie8ching8 mit 25 Patronen von

Kleine lagst -Ie8oking8 mit 25 Patronen

6ro88e lagst -Oarabiner mit 50 patconen
von ^ lark 30. — an.

ltinterlaster -lagstg eweiu -e v. Al. 25 .—nn.
l. uktpl8tolen von iVlaik i!. — an.
Lobeiben - unst Püc8oilbüoh8en von

Alark 15 .— an
t-uktgewebre obne  Knall v . Ist 12 . — an.
12 paar Ii80bme88er unst Kabeln von

Ilark 5 .— ai2.
Lobte LulIstogg -IVle88er V022II . 1 . 59 an.
1 ge8tsmpelte8 stevolver - Kactenop el

nur 60 1?kF. krei in ' s Haus.
10 stevolver8piele 5 IVl. krei 212's Hans.

»elllt - 8tizr « 8v IFtt,
stiel2t an sten Linsten.

^ippolit >̂ kk ! k8.

!i i I ! l IX IV.

I^kiNiielZMiiaililliMtleiteli
llookintere883nts , lveltberilkmte llanstarbeit kllr vamen ^ur llorstollunL pracbtvoller
leppioke , Vorleger . Ki88en , Se88el , l̂ stbelbeiüge . Kameelta8oben eto.  naok neuest . lVletbost.
blur prima -IVlateriai -Ver8anst . 200 eol .üstustsr ?!. V̂ alil.  teste Arbeit gratia angek.  Vsrtrvt . gss.

kvlQVersaust von ^laterial 2U>>lt ? ISS Il ^ Zm ^ rna -Xnüpkarbeiten.
L , touis 6kiliob , rsxpj

^
Ii-^ drilc,

n' ciss , beseitiZt unst  verl2ütet  vollstänstiA
üaulieit , Rötke , 1tl88o , Loi ^ unLf n . sebüt - t
stie Llaut

^
goAon IVirkunFen von

^
rost,

kommen nnsekästliell . Allein . Xadrikantsn:
U . veetllam ^ 8vn,lpliarmaeouten,KIieIten-
kam , Lnxlnnst . (Zeneral -Levot k. Lsutsekl . :

Xalbbausstr . 13. ^k̂ ent kttr Lerlin : (lnstav
Lvllse , X ^ I . Ilost ., verlin >V. , .lä ^ srstrasso 16.
Dresden : 1' aul lleinriek , LraAorstrasso 12.
st. Vroliok in vriinn kllr Ossterrolek.
Lin/ .iFes Iltabllssement , stas in Paris mit
st. xolstenen ^lestaillo ausxoseiebnst kvurste.

llamen - IVliester ( korsets)

16 st. nnst kllksr . Lei Ls-
Stellung stureb Xorrespon-

Taille . 3 . Umfang st. Illlltsn.

IM?

Hicii .

IIi' . Kles' Diätet . Heilanstalt
vresäen - Î . ^

Magen - , Herz - , Unterleib ?-, Nervenkrank «;
an Eäfteverderbnih , Frauenkrankheiten -c.
Leidende finden Aufnahme , sorgsält . ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
einschließt . Schroth 'sche Kur , Prospekt frei.
Schrift : vr . Kles ' DiätctlscheKnren , Schroth-

fche Kur ic. 7, Auf! ,, Preis 2 Mark.

I_ I ^ Ll _ icZI - I^
>. c >xo7ls - of - ok - ofii/ix

- f- S >v >UlVI

Iv »zscii scl
. «iccii ^ wincrciNi lmo ^
^ie> l' znkvukviicn ^ ,6^

11 « iii Verli » » t.

Vollstänöigei-

kür äcbtes Lisebdein
valoino oxguislto in noir unst blonst
LänFS 13 om . bis 26 om . p . Xo . ^ 20 .—

"
42

' '
70

" " " "
40 .—

/?6t rvn 7 /^,Vo
—  Karautiekür voriügliobe Qualität .^
Probskilo (in ^kvsi LänFsn ) FSFvn

Sosenibsl La Lievn , Prunkfurt u , kä.

L07 ' 0' r - ? ii iaVk : ii

Loliosus 2Z . sIiv .o

äss Z/rnnst .öZ

»7 , » « 0 ao Icc ? lrlx , ? » rls
(frü/ior : - . 9 . Itnr .Sr - llnxnnk)

1»dldei i»lhe »deüerei ldikeln - kzesSwerii-
vr«eee»-»,Ii»»reiui «!xe!!dielte».

VirUueduIimvogsii virögevzriii , ,

ff . Holz - , Terracotta - : c. Waare » zumBemale » zc, (ersteNeuheiten ), Maircauisile » ,
Brandapparate , Emaillesarben zc. Neue reich
illuslr . Preisliste , V Voll , Halle a . 8.

8llliük öUl ( 8l( ilI -KMIIINI
'
II8lCk öle.

vsrssnstot fsstos lVlaass nur prsiskvürstiF.
kkustsr krsi . vrnno Lronsiol , kottbus.

1 > il « otstoGke!
einfarbig , in Schwarz und Dunkelblau , für Damen
und Kinder , in allen Qualitäten direct aus der
Fabrik von Louis 'Teichmann , Meerane in
Sachsen , also aus erster Hand , zu Fabrikpreisenin jedem Maß von 5 Meter aufwärts zu beziehen.
Bunte resp . Modefarben nur auf Bestellung . Mail
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Heiratlzs - Gesuch.
Ein intellig . Kaufmann , 23 Jahre alt , von an¬

genehmem Aeußern , zukünftiger Neserve -Ofsizier,
wünscht sich demnächst zu verheirathen . Junge
wirthschaftlich erzogene Damen von tadellosem
Rufe und heitern Temperaments , welche diesem
reellen Gesuch Vertrauen schenken, werden ge¬beten , unter Beifügung der Photographie gesl.
ausführliche Offerten bald an die Expedition des
,,Berliner Tageblattes " , Berlin 31V. unter
Chiffre st. A . 9969 . einsenden zu wollen . Ver¬
mögen erwünscht , doch nicht Bedingung . Ver¬
schwiegenheit selbstredend . Photographie und
Brief folgt auf Ehrenwort retour.

tteinstk.
Im Interesse eines j. Herrn , Groß -Industriellen,Ende Zwanzig , aus angesehener reicher Familie,

Protest ., v . stattl . schön. Aeußern , sympath . Wesen
n. vortresfl . Charakter , auf herrl . Landsitz in e.
der schönsten Städte am Rhein wohnend , seither
häufig im Auslande , wünscht eine Verwandte m.
einer hübsch, gemüthvollen , wohlerzog , reichen j.Dame aus angesehener Familie in Briefwechsel
u. Verkehr zu treten . Junge Damen resp , deren
Verwandte , welche diesem durchaus ehrenhaften
Wunsche näherzutreten das Vertrauen haben , sind
höfl gebeten , gut . Mittheilungen , e.v. auch Photogr.
gelangen zu lassen unter st. 'l' . 9987 . an d. Exp.des „ Berliner Tageblattes " , Berlin 31V.
Ehrenhafte discrete Behandlung dieser Angelegen¬
heit zugesichert underbeten.

tteinsRK.
Der KI»el ' s !no8 anFesekenen vankk » u8S8,/.ii
^

leii b eins Kalis amtiisko 8teIIni >x sin-

nennnvA stss Xerrn nnsrst ) unter stsr voviso
. . Ikonv 5vib «,ni mal ) psi,5s " an stis
Xuu .-Xxx . !tn <!(>it ' .1k.l)55e in veriin 31V. srb.
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